
Heilige Gottesmutter 

   Dm    Gm                    Dm                                          Gm 

JüüüüüüfxPfWzPbjhüüüüüügüüüüüüfüüüüüüüüüüütüüüüüüüüfüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüfüüüüüüüüü>üüüüüüüüfüüüüüüüüüüücüüüüüüüüüüüüüjüüüüüüüüüüüüjüüüüüüüüüüüüjüüüüüüüüjüüüüüüüüüüüüüküüüüüüüüüjüüüüüüüüüüüüüN 
   Hei-    li- ge     Got-tesmut-ter, *      dein Bild  war  der    Be-ginn   die-ses 

         Dm                   Dm                                                                                                                                             F 

Jüüüüüüüüüüüzüüüüüüüüühüüüüüüüü#üüüüüüüüfüüüüüüüüüüüü,üüüüüüüüküüüüüüüüüüküüüüüüüüüküüüüüüüüüküüüüüüüüüküüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüküüüüüüüüüküüüüüüüüüüüüüüküüüüüüjüüüüüüüüüüühüüüüüüüüüüüüuüüüüüüüüü; 
    Klosters.     Von neu-em  soll   es  aufleuchten    in   den   Herzen  der  Men- 

                                                        Dm     Gm                                    C                         Dm                         Dm 

JüüüüüüüüüüüüküüüüüüßüüüüdüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüfüüüüüüüüüüüüPfxPfWzPbjhüüüügüüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüüüüüdüüüüüüüPgüüüüüüüügüüüüüüüüüüühüüüüüüüPcgfüüüüüüüüüüüfüüüüüüü#üüüüüüüüü,üüüüüüüüüküüüüüüüü; 
   schen,  um  sie  zu     Chris- tus, dem    Er- lö- ser,   zu   füh-  ren.    Hilf  uns, 

                                                                       F                                             Am 

JüüüüüüüüüüküüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüüüüjüüüüüühüüüüüüüüüüüüüuüüüüüüüüüküüüüüüüüßüüüüüküüüüüüüüjüüüüüüüüüüüüüIüüüüüüüüüüüüüüüüöüüüüüüüüülüüüüüüüüüiüüüüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüV 
      in  der   Kraft  deines   Glaubens     un-ser  Kreuz   an- zu- neh- men, 

       Dm                                                      F         Am                                                         F 

Jüüüüüüüüüüfüüüüüüü,üüüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüPbjhüüüüüüüüüüuüüüüüüüüüüüIüüüüüüüüöüüüüüüüülüüüüüüüüüüüüiüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüüüü#üüüüüüküüüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüüüüüüküüüüüüüüüüküüüüüüüüü; 
     da-mit  wir  einst  mit   dir   teil-ha-ben   dür-fen            an  der    Herr-lich- 

                                                                                C                                                     Dm                         Am 

Jüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüüküüüüüüüküüüüüüüüüüüüülüüüüüüüüüüüüküüüüüüüüüüüuüüüüüüüüüüüjüüüüüüüüüßüüüüüüüjüüüüüüüüüüüüjüüüüüüüüüüüüüjüüüüüüühüüüüüüüüfüüüüüüüüüüüüütüüüüüüüüügüüüüüüüüü#üüV 
    keit  des   Va- ters  und  des  Soh- nes       und  des    Hei-li-gen    Gei-stes. 

        Dm     Gm   Am F  C Dm  

JüüüüüüüüüüPfxPfWzPbjhPGFDüxühvüüüüüüüügPcgfüüüüüüü#üüPüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüü 
  A-             men. 

Johannes Paul Abrahamowicz 
Göttweig, 23.02.2011 

www.sadg.org 
 


